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Einlass 
ab 10:00 Uhr Kaffeebar
Anmeldung
Online-Anmeldung auf www.klimzug.de 
Anmeldeschluss: 15. Oktober 2011
Sie erhalten eine schriftliche Anmeldebestätigung und 
eine Liste mit Übernachtungsmöglichkeiten.
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U-Bahn: U5 bis Strausberger Platz, Ausgang Lebuser Str.
Tram: M5, M6, M8 bis Platz der Vereinten Nationen
Bus: 142, ab Hauptbahnhof oder Ostbahnhof bis 
Friedrichsberger Straße
Tagungsbüro
Ab 02.11.2011, 9:00 Uhr























Thomas Rachel   
Bundesministerium für Bildung und For-
schung, Parlamentarischer Staatssekretär
Prof. Dr. Wolfram Mauser 
Vorsitzender des KLIMZUG-Begleitkreises, 
Ludwig-Maximilians-Universität München
KLIMZUG: Die Netzwerke 
Anpassung Bottom-up: 
Die KLIMZUG-Netzwerke I 
dynaklim: Dynamische Anpassung an die 
Auswirkungen des Klimawandels in der 
Emscher-Lippe-Region (Ruhrgebiet)
INKA BB: Innovationsnetzwerk Klimaan-
passung Brandenburg Berlin
KLIMZUG-NORD: Strategische Anpassungs-
ansätze zum Klimawandel in der Metropol-
region Hamburg
KLIMZUG-Nordhessen: Klimaanpassungs-
netzwerk für die Modellregion Nordhessen
Mittagspause
Anpassung Bottom-up: Die KLIMZUG-
Netzwerke II
nordwest2050: Perspektiven für klima-
angepasste Innovationsprozesse in der 
Metropolregion Bremen-Oldenburg im 
Nordwesten
RADOST: Regionale Anpassungsstrategien 
für die deutsche Ostseeküste
REGKLAM: Entwicklung und Erprobung 
eines integrierten regionalen Klimaan-
passungsprogramms für die Modellregion 
Dresden







Zwei Durchgänge, jeweils 45 min.
1. Transfer zwischen Wissenschaft und Akteur
2. Umgang mit Unsicherheiten
3. Wege zur Priorisierung
4. Regionale Governance
5. Wasserhaushalt und Wasserwirtschaft
6. Raum- und Siedlungsentwicklung
7. Land- und Forstwirtschaft
8. Gesundheit
KLIMZUG-Marktplatz
Posterausstellung und Anpassungsexponate 
bei „Flying Buffet“ und Livemusik
Donnerstag, 03. November 2011
Die Deutsche Anpassungsstrategie an den 
Klimawandel (DAS): aktuelle Entwicklungen
MinDir Dr. Helge Wendenburg  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit
 
Wanderung durch die KLIMZUG-Themen- 
landschaft: Kurzpräsentationen der 
Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen im 
Plenum 
Kaffeepause und Snack
KLIMZUG-Diskussion – Kräfte wecken!
Podiumsdiskussion: Lernende Netzwerke, 
lernende Akteure
• Kraft der Wissenschaft 
• Kraft der Wirtschaft 
• Kraft der Politik 
• Kraft der Gesellschaft
Abschluss
MinDirig Dr. Karl Eugen Huthmacher  
Bundesministerium für Bildung und For-
schung
Einladung
Klimawandel findet statt. Deutsche Regionen müssen sich 
darauf vorbereiten. Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) leistet mit der Förderinitiative „KLIMZUG 
– Klimawandel in Regionen zukunftsfähig gestalten“ einen 
Beitrag zur Steigerung der Anpassungskompetenz in Deutsch-
land. Mit KLIMZUG sollen ausgehend von konkreten regio-
nalen Anforderungen innovative Anpassungsstrategien an 
den Klimawandel und damit einhergehende Wetterextreme 
für Regionen entwickelt werden. Ziel ist es, die zu erwartenden 
Klimaänderungen adäquat in regionale Planungs- und Ent-
wicklungsprozesse einzubinden und die Wettbewerbsfähig-
keit deutscher Regionen langfristig zu stärken.
 KLIMZUG trägt als Fördermaßnahme zur Hightech-
Strategie 2020 der Bundesregierung sowie zur nationalen 
Anpassungsstrategie bei und ordnet sich in das Forschungspro-
gramm FONA (Forschung für nachhaltige Entwicklungen) ein. 
 Seit 2008 haben sich die sieben Projektregionen der He-
rausforderung „Anpassung an den Klimawandel“ angenom-
men und dabei regionenspezifische Schwerpunkte gesetzt. 
Auf der KLIMZUG-Statuskonferenz „Kräfte bündeln und Kräfte 
wecken!“ werden 
• die sieben Verbundprojekte ihre Zwischenergebnisse auf  
 dem Weg zu einer integrierten Anpassungsstrategie prä- 
 sentieren und diskutieren
• die Regionen die Möglichkeit nutzen, voneinander zu  
 lernen und neue Impulse für die weitere Arbeit zu erhalten
• die KLIMZUG-Forschungsergebnisse in den Kontext der  
 nationalen Anpassungsstrategie an den Klimawandel  
 gesetzt. 
Das BMBF lädt Sie herzlich zu dieser Konferenz und zu einem 
anregenden Austausch ein.
www.klimzug.de
